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gegen die Beweiskraft dieses Phänomens widerlegt der

Hr. Verf. aus entscheidenden Beobachtungen, und schließ

mit der daraus gezogenen Folge: daß die Berge der ersten

Ordnung im Meere waren, als sich die neueren Berge

aus ihren Trümmern und den im Meere befindlichen

Körpern bildeten. Hier hat es die Berge der ersten

Ordnung angegriffen, ihre Trümmer abgerundet und

zugleich in eben dieser Zeit die Berge der zweiten Ord-
nung hervorgebracht.

Versuch über die Anstekbarkeit des Braudes
im Getreide. Bekm. Äibl. 11 B» z St.
G. Z5Z.

Herr Tillet hat Getreide mit dem schwachen Pulver/
das man den Brand nennet, vermischt und ausgesäet,

da er denn gefunden, daß allerdings das aufgegangene

Getreide brandicht gewesen. Wenn er hingegen gesunde

Körner mit Brandpulver, das schon einige Jahr alt ge-

wesen, vermischt hat, so find die Wanzen nicht angestekt

worden. Diese Versuche, setzt Hr: Bekmann hinzu,
verdienen eine Wiederholung; denn mir und andern hat
atich das frische Brandpulver gesunde Körner nicht ver-

darben; sondern diese haben, ungeachtet sie ganz mit dem

schwarzen Staube umgeben worden, gesunde Pflanzen,

ohne allen Brand geliefert.

Etwas
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